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Ferienbetreuung für Grundschüler 
  
Die Gemeinden Wurmberg und Mönsheim bieten auch in den Osterferien 2017 wieder eine Ferienbetreuung für Kinder 
ihrer beiden Grundschulen an:  
Wann? Die Betreuung findet vom 10. bis zum 13. April 2017 – jeweils von 7:30 Uhr bis 14:00 Uhr – statt. 
 
Wer? Die Ferienbetreuung übernehmen Hildegard Naun und Johanna Nestele. Beide arbeiten auch als 

Kernzeitbetreuerinnen in den Grundschulen Wurmberg bzw. Mönsheim.  
Wo? im Vereinszimmer der Appenbergschule in Mönsheim, Bergstraße 16 
 
Was kostet es? 15,- € pro Tag bzw. 48,- € für die gesamte Zeit (4 Tage). Für das zweite und jedes weitere Kind aus 

einer Familie reduzieren sich die genannten Beträge auf 11,25 € für einen Tag bzw. 36,- € für die 
gesamte Zeit. Alleinerziehende erhalten 25 % Rabatt. 

 Für den Bustransfer nach Mönsheim entstehen keine zusätzlichen Kosten. 
 Die Kosten werden von der Gemeinde Wurmberg in Rechnung gestellt. 
 
Was noch? Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihre Kinder ausreichend mit Essen und Getränken versorgt sind. 
 Die Betreuung der Kinder erfolgt in einer Gruppe, in der es bestimmte Verhaltens- und Spielregeln gibt. 

Die Betreuerinnen haben das Recht, im Bedarfsfall ein Kind nach Absprache mit den Eltern nach 
Hause zu schicken, falls diese Regeln nicht eingehalten werden.  

Anmeldung? Bitte melden Sie sich bis spätestens Montag, 3. April 2017, schriftlich mit dem beiliegenden 
Vordruck bei einer der beiden Betreuerinnen oder einem der Rathäuser an. Später eingehende 
Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden. 

 Frau Naun ist an Schultagen von 7:30 bis 8:30 Uhr im Obergeschoss des alten Feuerwehrhauses 
Wurmberg, Uhlandstraße 13, anzutreffen. Für Rückfragen steht sie in dieser Zeit auch telefonisch 
unter der Rufnummer 07044/954430, ansonsten unter 07044/43792 zur Verfügung. 

 Frau Nestele erreichen Sie an Schultagen montags bis donnerstags von 13.30 bis 17:00 Uhr im 
Vereinszimmer der Appenbergschule oder unter der Rufnummer 0176/78774890. 

 
Anmeldung zur Ferienbetreuung für Grundschüler in Wurmberg 

 
Für die Ferienbetreuung in den Osterferien 2017 melde/n ich/wir unser Kind verbindlich wie folgt an: 

 
Vorname und Familienname des Kindes Geburtsdatum 

Anschrift Schulklasse 

Telefon (Erreichbarkeit der Erziehungsberechtigten während der 
Ferienbetreuung) 

Klassenlehrer 

 
Die Anmeldung erfolgt für folgende Tage: 
 
  Montag, 10.04.2017 

 
 Dienstag, 11.04.2017 

 
 Mittwoch, 12.04.2017 

 
 Donnerstag, 13.04.2017 

 

 

 
 
 
          
Ort, Datum und Unterschrift/en des/der Erziehungsberechtigten 
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Landkreisverwaltung	
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, Pforzheim	 07231/308-0 
Montag		  8.00 – 12.30 Uhr 
Dienstag		  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr 
Mittwoch	geschlossen 
Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr,  Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
Zulassungsstellen Pforzheim und Mühlacker	  
Montag		  8.00 – 12.30 Uhr 
Dienstag		  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch		  8.00 – 12.30 Uhr, Donnerstag	 8.00 – 14.00 Uhr 
Freitag		  8.00 – 12.00 Uhr 
Diese Öffnungszeiten gelten auch für die Zulassungsstelle in der Vetterstr. 21
in Mühlacker. Darüber hinaus ist es möglich, mit den Zulassungsstellen on-
line einen Termin zu vereinbaren.  www.enzkreis.de

Deutsche Rentenversicherung	 Terminvereinbarung: 
Auskunfts- und Beratungsstelle 	 07231/931420 
Freiburger Str. 7 / Wilferdinger Höhe, Pforzheim	

Netze BW GmbH (ehem. EnBW Regional AG) 
Störungshotline Strom 		  0800 / 3629477 
Servicetelefon			   0800 / 3629900
Störungsmeldung SWP        Telefon 0800 797 39 38 37
Bestattungsdienst Britsch		  07044/914934 u. 9177276 
Wurmberg, Gollmerstr. 14

POLIZEI (Überfall, Unfall usw.)	 110
Polizeiposten Niefern-Öschelbronn Schulstr.6/1	 07233 / 3399
Polizeirevier Mühlacker Hindenburgstr. 100	 07041 / 9693-0

FEUERWEHR			   112 
(Feuer, Notarztwagen, Unfall, technische Hilfeleistung ...)

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Pforzheim e.V.  
Kronprinzenstr. 22	  
n	Rettungsdienst/Krankentransport	  19 222 
n	Essen auf Rädern (Menueservice)	 07231/373-240 
n	Hausnotruf 			   07231/373-285
Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e.V.	 07044/8686 
Rathausstr. 2, Wimsheim  		  info@diakonie-heckengaeu.de	
Consilio, Bahnhofstr. 86, Mühlacker	 07041 / 91469-0
- Pflegestützpunkt Enzkreis
- Beratungsstelle Hilfe im Alter
- DemenzZentrum
„Haus Heckengäu“ Heimsheim (Altenpflegeheim)	 07033/5391-0
Diakonisches Werk Pforzheim-Stadt  Frauenhaus	 07231/457630
Wohnberatung für Senioren und   
Menschen mit Behinderung 	 07231 /32798 
Kreisseniorenrat Enzkreis - Stadt Pforzheim e. V.
Ebersteinstr. 25, Pforzheim		  info@kreisseniorenrat-pf.de
Beratungsstelle für Wohnungslosigkeit 	 07231/566 196-0 
und  Existenzsicherung  
Wichernhaus der Pforzheimer Stadtmission e.V., Westl. 120  
leitung@wichernhaus-pforzheim.de
Tagesmütter Enztal e.V.		  07041/8184711 
Bahnhofstr. 118, Mühlacker, info@tagesmuetter-enztal.de
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
Pforzheim/Enzkreis
Hohenzollernstr. 34, Pforzheim 	 07231/308 70 
Industriestr. 40/1, Mühlacker		 07041  6057
beratungsstelle.pforzheim@enzkreis.de	
soziales-netzwerk-muehlacker.de	 Fax 07041/861315
TelefonSeelsorge Nordschwarzwald	  0800 1110111
pro familia Pforzheim e.V.		  07231/6075860 
Parkstr. 19-21, Pforzheim. 
Diakonie Pforzheim
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft / Schwangerschafts-
konfliktberatung nach § 219 StGB.
Pestalozzistr. 2, Pforzheim 		  07231 / 378758
Hindenburgstr. 48, Mühlacker

„Anlaufstelle“-Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-Gefahr
Tel.efon: 0171 / 8025110 		  Tägliche Bereitschaft

Gemeindeverwaltung	  
www.wurmberg.de
Öffnungszeiten Rathaus 
Montag, Dienstag,  
Donnerstag und Freitag:	 09.00 – 12.00 Uhr   
Mittwoch:			  15.00 – 18.00 Uhr

Zentrale 		  e-mail: info@wurmberg.de	 9449–0  
					     Fax 9449–40
Bürgermeister Herr Teply	 teply@wurmberg.de	 9449–12 

Vorzimmer  
Frau Weidner	 Zi. 5	 weidner@wurmberg.de	 9449–10 
n	Standesamt 
n	Renten- u. Sozialangelegenheiten 
n	Ortsnachrichten

Hauptamt 
Herr Hofstetter	 Zi. 4	 hofstetter@wurmberg.de    	 9449–20 
n	Amt f. öffentl. Ordnung 
n	Bauanträge / Wohnbauförderung

Kämmerei 
Herr Grössle	 Zi. 8	 groessle@wurmberg.de	 9449–18
Gemeindekasse 
Frau Beuchle	 Zi. 7	 beuchle@wurmberg.de	 9449–16 
Frau Grimm		  grimm@wurmberg.de  
n	Steueramt 
n	Verbrauchsabrechnungen (Wasser, Abwasser) 
n	Grundbuchwesen

KOMM-IN Dienstleistungszentrum	 9449-30 · Fax: 9449-50 
Gollmerstr. 17			   komm-in@wurmberg.de 
Frau Dutt, Frau Grimm, Frau Lell,  Frau Opfer 
n	Einwohnermelde- und Passamt 
n	Fundsachen 
n	Führerscheinanträge 
n	Gewerbeanzeigen 
n	Partnerfiliale Deutsche Post AG 
n	gewerbliche Dienstleistungen (z.B. Toto Lotto, Pforzheimer Zeitung,      	
	 Buchverkauf, Reinigungsannahme,  Stadtwerke Pforzheim)

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr	 08.30–12.30 Uhr	 Mo u. Do  14.00–18.00 Uhr 
Di u. Fr	 14.00–17.00 Uhr	 Mi  nachmittags geschlossen 
Sa		 09.30–12.00 Uhr nur Dienstleistungen der Deutschen Post und Toto Lotto!!! 

Bauhof  Heckengäu, Öschelbronner Str. 64
75449 Wurmberg, Tel. 07044 - 903194, Fax 07044 - 9039516

Gemeindevollzugsbediensteter für Heimsheim, Mönsheim und 
Wurmberg, Dirk Albrecht                     	   0159 / 04237136

Wassermeister (Weiterleitung auf Mobilfunk)	  07044 / 9039517

Notariat IV Mühlacker 
Herr Mauch   07041 / 8118940 Fax:  07041 / 8118999 

Rufnummern ∙ Sonstiges»

Notdienste/Soziale Dienste»

Öffnungszeiten + Rufnummern» 		  Im Notfall – Notrufnummern»
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Amtliche Bekanntmachungen» 

Amtliche Berichte» 

██ AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATES
Sitzung am 23. März 2017  
Gehwegverbindung entlang der Kreisstraße K 4570 (Neu-
bärentaler Straße) zwischen Einmündung „Im Steinernen 
Kreuz“ und Ortsteil Neubärental 
 
a) Vorstellung von Entwurfsplanung und Kostenberechnung 
b) Weiteres Vorgehen 
Eine durchgängige und möglichst kurze Wegeverbindung zwi-
schen den beiden Ortsteilen Wurmberg (Gewerbegebiete „Stei-
nernes Kreuz“, „Im Welschen Feld“) und Neubärental zu schaf-
fen, ist nach wie vor ein oft geäußerter Wunsch aus der Bevölke-
rung und Bestreben des Gemeinderates. 
Der Rat hat sich daher in den letzten Jahren immer wieder mit 
der Thematik befasst. Allerdings konnte bislang keine Lösung 
gefunden werden, die gleichermaßen geeignet und finanziell ver-
tretbar ist. 
So sah eine Planung des beauftragten Büros Volker Boden, Nie-
fern-Öschelbronn, aus dem Frühjahr 2015 eine Wegeverbindung 
mit etwas Abstand zur Kreisstraße K 4570 vor, die ausgehend 
vom Baugebiet „Bronnenfeld“ im Ortsteil Neubärental über das 
Gewerbegebiet „Im Welschen Feld“ zur „Alten Pforzheimer Stra-
ße“ geführt hätte. Allerdings verwarf der Gemeinderat diese Lö-
sung nach reiflicher Überlegung, nicht zuletzt aus Kostengrün-
den und aufgrund großer Zweifel an der Akzeptanz des Weges 
in der Bevölkerung. 
Als Zielsetzung hat der Gemeinderat in der Sitzung am 23.07.2015 
festgelegt, an einer Fußwegeverbindung direkt entlang der Kreis-
straße K 4570 (Neubärentaler Straße) festzuhalten. Allerdings ist 
diese aus verschiedenen Gründen – wenn überhaupt – nur mit 
großem (finanziellen) Aufwand zu realisieren: 
•	 Variante (süd-) westlich der Kreisstraße: aufgrund der gegebe-

nen Topografie (schmale, steile Böschungen) und der Grund-
stückszuschnitte bzw. Eigentumsverhältnisse (zahlreiche 
Eigentümer betroffen) keine geeignete Lösung

•	 Variante (nord-) östlich der Kreisstraße: Querungshilfe(n) zur 
Anbindung der Gewerbegebiete erforderlich 

Ein unmittelbar an die Fahrbahn der Kreisstraße angrenzender 
Gehweg mit Hochbord (wie z.B. zwischen Wiernsheim und Pina-
che) entspricht nicht mehr den heutzutage relevanten rechtlichen 
Vorgaben und wird daher seitens des Straßenbaulastträgers ab-
gelehnt. 
Im Zusammenhang mit der angedachten, inzwischen jedoch 
wieder verworfenen Errichtung eines privaten Firmenparkplatzes 
gegenüber der Zufahrt „Im Welschen Feld“ hat das Büro Boden 
eine Planung für einen Fußweg entlang der K 4570 mit dazwi-
schen liegendem Grünstreifen als Sicherheitsabstand erstellt. 
Nach Einstellung der Überlegungen für den privaten Firmen-
parkplatz und aufgrund weiterer Vorgaben aus dem Gemeinde-
rat (Höhenniveau des Weges so wählen, dass sich notwendige 
Abgrabungen und Aufschüttungen möglichst die Waage halten) 
wurde die Planung nochmals überarbeitet. Durch die vorgenom-
menen Planänderungen könnten jedoch nur ca. 20.000,- EUR 
eingespart werden.  
Planer Volker Boden war in der Sitzung anwesend und erläuterte 
detailliert die Planvarianten. Bei der aktuellsten überarbeiteten 
Variante würde der Bau der neuen Gehwegverbindung unter 
Berücksichtigung einer Querungshilfe beim Gewerbegebiet „Im 
Welschen Feld“ immer noch Gesamtkosten in Höhe von ca. 
364.000,- EUR verursachen (Wegeverbindung: 219.000,- EUR, 
Querungshilfe: 145.000 EUR).  
Bürgermeister Teply wies darauf hin, dass in den Kostenberech-
nungen u.a. der erforderliche Grunderwerb und weitere evtl. 
notwendige Ausgaben (z. B. Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung, 
artenschutzrechtliches Gutachten, Baugrunduntersuchung,...) 
nicht enthalten seien. Unter Umständen könnte sogar von der 
Genehmigungsbehörde eine weitere Querungshilfe beim Ge-

werbegebiet „Steinernes Kreuz“ gefordert werden. Somit müsse 
man mit Gesamtkosten von mehr als 400.000,- EUR für die von 
Herrn Boden vorgestellte Planung rechnen. 
Gemeinderat Thomas Meeh (CDU) schlug vor, die Option der 
Schaffung einer Fußwegeverbindung vom Gewerbegebiet „Stei-
nernes Kreuz“ ins Gewerbegebiet „Im Welschen Feld“ näher zu 
untersuchen. Von dort aus könnte man dann auf die Ursprungs-
planung (Wegeverbindung vom Baugebiet „Bronnenfeld“ zum 
Gewerbegebiet „Im Welschen Feld“) zurückgreifen, die deutlich 
kostengünstiger zu realisieren wäre als der Fußweg entlang der 
K 4570. 
Weiterhin schlug Gemeinderat Karlheinz Binder (FWV) vor, aus 
Kosteneinsparungsgründen auf die Querungshilfe beim Gewer-
begebiet „Im Welschen Feld“ zu verzichten, falls diese nicht zwin-
gend von der Genehmigungsbehörde gefordert werde. 
Gemeinderat Jürgen Hoser (NWV) ergänzte, dass in der Ur-
sprungsplanung von Herrn Boden (Wegeverbindung vom Bau-
gebiet „Bronnenfeld“ zum Gewerbegebiet „Im Welschen Feld“) 
auch noch von einer Wegbreite von 2,50 m inkl. Beleuchtung 
ausgegangen worden sei. Um weitere Kosten einzusparen, solle 
die Wegbreite auf 1,50 m reduziert und ggf. auf eine Beleuchtung 
verzichtet werden.  
Der Gemeinderat sprach sich letztlich nach ausführlicher Dis-
kussion mit acht Ja-Stimmen bei drei Enthaltungen für folgendes 
weiteres Vorgehen aus: 
•	 Abstimmung der Genehmigungsfähigkeit der von Herrn Boden 

vorgestellten aktuellen Planung (Fußwegeverbindung entlang 
der K 4570) ohne Berücksichtigung einer Querungshilfe mit 
den Genehmigungsbehörden (u.a. Straßenbaulastträger)

•	 Prüfung der grundsätzlichen Machbarkeit einer kurzen Wege-
verbindung vom Gewerbegebiet „Steinernes Kreuz“ direkt ins 
Gewerbegebiet „Im Welschen Feld“

•	 Überarbeitung der Kostenberechnung für die Planungsvariante 
vom Frühjahr 2015 (Wegeverbindung Baugebiet „Bronnenfeld“ 
zum Gewerbegebiet „Im Welschen Feld“) mit reduzierter Weg-
breite und ggf. Wegfall der Beleuchtung.

 
Gewerbegebiet „Dachstein-Erweiterung“ 
- Vergabe der Erschließungsarbeiten  
Der Gemeinderat hat in öffentlicher Sitzung am 17.11.2016 der 
durch die Klinger und Partner Ingenieurbüro für Bauwesen und 
Umwelttechnik GmbH, Stuttgart, erstellten Entwurfsplanung 
nebst Kostenberechnung für die Erschließung des Gewerbe-
gebiets „Dachstein-Erweiterung“ einstimmig zugestimmt. Ferner 
wurde das Büro beauftragt, auf der Grundlage der Entwurfspla-
nung die Ausführungsplanung zu erstellen sowie in Abstimmung 
mit der Gemeindeverwaltung die öffentliche Ausschreibung vor-
zubereiten und durchzuführen.  
Die Erschließungsarbeiten wurden daraufhin am 03./04.02.2017 
öffentlich ausgeschrieben, woraufhin insgesamt fünf Angebote 
eingegangen waren. 
Der durch das Büro Klinger und Partner durchgeführten formalen 
und fachlichen Angebotsprüfung zufolge konnte ein technisches 
Nebenangebot eines Bieters nicht berücksichtigt werden. Dieses 
sah vor, den überschüssigen Bodenaushub nicht zu entsorgen, 
sondern in Randbereichen des Gebiets als Erdwall einzubauen. 
Bei dem Nebenangebot war jedoch zum einen die hierfür erfor-
derliche Fläche nicht berücksichtigt, d.h. der Erdwall wäre u.a. 
zulasten der bebaubaren Grundstücksfläche gegangen; zum an-
deren war der Vorschlag nicht bebauungsplankonform.  
Der Gemeinderat beschloss daher einstimmig, den Auftrag zur 
Durchführung der Erschließungsarbeiten für das Gewerbegebiet 
„Dachstein-Erweiterung“ an die Fa. Otto Morof Tief- und Straßen-
bau GmbH, Althengstett, als günstigsten Bieter der öffentlichen 
Ausschreibung zum Angebotspreis von 633.971,37 EUR brutto 
zu vergeben.  
Unter Berücksichtigung der noch fehlenden Kosten für die Liefe-
rung und Montage der Mastleuchten für die Straßenbeleuchtung 
unterschreitet die Angebotssumme die Kostenberechnung vom 
30.06.2016 (775.000 EUR brutto) um rund 5,4%.  
Mit den Erschließungsarbeiten soll im April begonnen werden; 
die Fertigstellung ist bis zum Sommer vorgesehen. 
 
Schulhaus / Turn- und Festhalle Wurmberg 
a) Ergebnisse der Brandverhütungsschau
b) Weiteres Vorgehen  
Am 08.12.2016 fand im Auftrag des Amtes für Baurecht und Na-
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turschutz eine Brandverhütungsschau im Schulhaus und in der 
Turn- und Festhalle Wurmberg statt. 
Das Protokoll der Begehung und die Anordnung zur Mängelbe-
seitigung lagen dem Gemeinderat vollinhaltlich vor.  
Bürgermeister Teply ging in der Sitzung ausführlich und detailliert 
auf die einzelnen Beanstandungen ein und zeigte auf, welche 
Maßnahmen bereits angegangen wurden und wie das weitere 
Vorgehen aussehen solle.  
Folgende Beanstandungen sind bereits beseitigt bzw. können 
kurzfristig erledigt werden: 
•	 Einheitliche Beschilderung der Notausgänge der Turn- und 

Festhalle mit Fluchtwegpiktogrammen mit Anschluss an eine 
Sicherheitsbeleuchtung

•	 Einbau einer Brandschutztür zwischen Küche und Turn- und 
Festhalle

•	 Ersatz eines Wandhydranten durch Feuerlöscher
•	 Rauchmelder der Feststellanlagen für Brandschutztüren müs-

sen bei einer Sturzhöhe von über 1 m zusätzlich an der Decke 
angebracht werden

•	 Feuerbeständiges Verschließen zweier nicht mehr benötigter 
Türöffnungen durch Zumauern

•	 Die Hausmeisterwerkstatt im UG der Grundschule darf nicht 
als ständiger Arbeitsplatz genutzt werden

•	 Entfernen von Bücherregalen und sonstigen Brandlasten in 
den notwendigen Fluren

•	 Wiederherstellung der Rauchdichtigkeit bei einer Tür zwischen 
Schulhausalt- und -neubau durch Einbau einer fehlenden Bo-
dendichtung

•	 Die installierten Feuerlöscher sind auf einer Griffhöhe zwischen 
0,80 m und 1,20m anzubringen

•	 Vorlage von Prüf- und Wartungsprotokollen 
Dagegen ergibt sich ein größerer Klärungsbedarf bzw. Aufwand 
bei folgenden Forderungen: 
•	 Anfertigung und Genehmigung verbindlich einzuhaltender Be-

stuhlungspläne für Veranstaltungen in der Turn- und Festhalle
•	 Unterbringung der Sicherheitsstromversorgung im Raum unter 

der Bühne der Turn- und Festhalle in einem separaten Raum, 
der durch feuerbeständige Wände und eine feuerhemmende 
Tür abgetrennt ist.

•	 Herstellung abgeschlossener Treppenräume zwischen not-
wendigen Fluren und notwendigen Treppenräumen durch den 
Einbau von Rauchschutztüren in verschiedenen Bereichen 
des Treppenhauses im Altbau des Schulhauses.

•	 Herstellung/Schaffung eines zweiten baulichen Rettungswegs 
für den Bereich Rektorat/Lehrerzimmer/Sekretariat im Dach-
geschoss des Schulhauses

•	 Erstellung von Flucht- und Rettungsplänen nach DIN-Norm 
Gemäß Anordnung zur Mängelbeseitigung müssen die in drei 
Prioritätsstufen unterteilten Mängel eigentlich bis spätestens 25. 
August 2017 behoben werden (Eingang des Berichts der Brand-
verhütungsschau: 24. Februar 2017!).
Bürgermeister Teply führte aus, dass dies bei den Maßnahmen 
mit größerem Klärungsbedarf bzw. Aufwand zeitlich gar nicht in 
jedem Fall zu leisten sei. Das zuständige Amt für Baurecht und 
Naturschutz habe hier jedoch bereits eine Fristverlängerung in 
Aussicht gestellt.  
Allein für den Einbau von Rauchschutztüren bezifferte der Bür-
germeister die erforderlichen Ausgaben auf rund 40.000,00 EUR, 
wie eine Kostenermittlung der Fa. Widmann Metallbau, Wurm-
berg, ergeben habe.  
Vorgesehen ist nunmehr die Beauftragung eines Brandschutz-
gutachtens für den Bereich der wesentlichen Beanstandungen, 
welche auch die Erstellung der Bestuhlungs- sowie Flucht- und 
Rettungspläne beinhalten soll. Ein entsprechendes Angebot liegt 
voraussichtlich bis zur nächsten Sitzung des Gemeinderates am 
27. April 2017 vor. Zudem ist eine Ortsbegehung durch den Ge-
meinderat vor einer der nächsten beiden Gemeinderatssitzun-
gen vorgesehen. 
 
Gemeinsamer Vollzugsdienst für die Stadt Heimsheim sowie 
die Gemeinden Mönsheim und Wurmberg 
- Unbefristete Weiterbeschäftigung des gemeindlichen Voll-
zugsbediensteten in interkommunaler Zusammenarbeit  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wurmberg hatte sich in seiner 
Sitzung am 21.05.2015 mit fünf Ja-Stimmen bei vier Gegenstim-
men und drei Enthaltungen für die zunächst auf zwei Jahre be-

fristete Einstellung eines Gemeindevollzugsbediensteten für den 
Zuständigkeitsbereich der Stadt Heimsheim sowie der Gemein-
den Mönsheim und Wurmberg ausgesprochen.  
Nach Durchführung der Personalauswahl, an der alle drei Kom-
munen beteiligt waren, wurde Herr Dirk Albrecht aus Mönsheim 
zum 01.01.2016 als gemeinsamer Vollzugsbediensteter einge-
stellt. 
Anstellungsgemeinde ist die Gemeinde Mönsheim. Die anfallen-
den Gesamtkosten für den Gemeindevollzugsbediensteten wer-
den jeweils zur Hälfte im Verhältnis der Einwohnerzahlen und 
der Gemarkungsflächen auf die drei Kommunen aufgeteilt. Die 
Gemeinde Wurmberg trägt dabei knapp ein Viertel der Kosten, 
was durchschnittlich einer Summe von rd. 12.000 Euro/Jahr ent-
spricht. 
Herr Albrecht hat in der Wurmberger Gemeinderatssitzung am 
20.10.2016 seinen ersten Tätigkeitsbericht vorgestellt. Nachdem 
er in den ersten Monaten seiner Beschäftigung noch einige Fort-
bildungsmaßnahmen und Hospitationen absolviert hat, ist er nun 
seit Anfang Mai 2016 vollumfänglich im praktischen Dienst des 
Gemeindevollzugs beschäftigt.  
Von der Stundenaufteilung ist Herr Albrecht 16 h pro Woche in 
Heimsheim, 13 h in Mönsheim und 9 h in Wurmberg tätig, wobei 
er darauf achtet, immer zu unterschiedlichen Zeiten in den ein-
zelnen Orten zu sein.  
Herr Albrecht hat in der Oktober-Sitzung auch über seine bis-
herigen Erfahrungen in der täglichen Arbeit berichtet und dem 
Gremium einen Überblick über die bisherigen Verstöße in der 
Gemeinde Wurmberg verschafft. Hier nochmals ein paar aktuelle 
Fakten und Tätigkeitsschwerpunkte: 
•	 Vom 31.05.2016 - 20.10.2016: 33 schriftliche Verwarnungen 

(Schwerpunkte: Parken im eingeschränkten Haltverbot und auf 
Gehwegen)

•	 Vom 21.10.2016 - 28.02.2017: 31 schriftliche Verwarnungen 
(Schwerpunkte gleich)

•	 Nach Aussage von Herrn Albrecht ist in letzter Zeit ein leichter 
Rückgang bei den Fallzahlen zu verzeichnen. Dies ist sicher-
lich auch auf die Arbeit des Vollzugsbediensteten zurückzufüh-
ren.

•	 In der Uhlandstraße werden die meisten Parkverstöße geahn-
det (vor allem im Bereich der Arztpraxen). Hier gestaltet es sich 
für den Vollzugsdienst leider sehr schwierig, nachhaltig Ver-
besserungen zu erreichen.

•	 Des Weiteren finden regelmäßige Kontrollen des ruhenden 
Verkehrs im Bereich der beiden ortsansässigen Bäckereien 
statt. Vor allem im Einfahrtsbereich der Klosterwaldstraße 
kommt es regelmäßig zu Parkverstößen. Hier muss jedoch 
auch fairerweise erwähnt werden, dass auf der Pforzheimer 
Straße (L 1135) viel Durchgangsverkehr herrscht, durch wel-
chen auch die meisten der Verstöße begangen werden. Bei 
den täglichen Kontrollen konnte Herr Albrecht feststellen, dass 
zwar Fahrzeuge im Kurvenbereich in der Klosterwaldstraße 
auf der Straße stehen, die Freihaltung des Gehwegbereichs 
aber in den meisten Fällen beachtet wurde.

•	 In der Öschelbronner Straße (K 4570) wird seit der Erneuerung 
bzw. Verdeutlichung der Haltverbotsbeschilderung und einigen 
schriftlichen Verwarnungen mittlerweile kaum noch falsch ge-
parkt (letzter Fall: 02.02.2017).

•	 Insgesamt hat Herr Albrecht bei seinen täglichen Kontrollfahr-
ten den Eindruck gewonnen, dass speziell das Parken auf dem 
Gehweg etwas nachgelassen hat (seit 21.10.2016: 13 schrift-
liche Verwarnungen wegen Parkens auf dem Gehweg).

•	 In Grenzfällen oder bei neuen Beschilderungen werden nach 
wie vor zunächst Hinweiszettel angebracht, statt direkt eine 
kostenpflichtige Verwarnung auszusprechen.

•	 Bei der Kontrolle von Anhängern (14 Tage-Frist) hat die letz-
te Überwachung am 28.11.2016 stattgefunden (Überwachung 
nur nach Bedarf, wenn eine Anzeige oder eine Behinderung 
vorliegt).

•	 Die Feldwege werden mit Hilfe von Stand- und Fahrkontrol-
len teilweise täglich überwacht (vor allem an den bekannten 
neuralgischen Stellen). Hier konnte Herr Albrecht einen klaren 
Rückgang verzeichnen, was ihm zum einen durch Gespräche 
mit Anwohnern, zum anderen durch seine eigene Dokumenta-
tion bestätigt wurde (letzter Hinweis: 12.12.2016).

•	 Illegale Müllablagerungen sind in Wurmberg bis dato glückli-
cherweise eher selten zu verzeichnen.

•	 Abgemeldete Fahrzeuge bzw. Unfallfahrzeuge sind nach Er-
mittlung der Halter und einer zeitnahen Aufforderung bisher 
ohne weitere Kosten für die Gemeinde beseitigt worden.
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•	 Erwähnt werden sollten auch die vielen persönlichen Gesprä-
che, die Herr Albrecht mit den Wurmberger Bürgern in diversen 
Angelegenheiten (wie z.B. Einhaltung des Lichtraumprofils, 
Winterdienst, private Probleme mit Nachbarn etc.) führt. Durch 
diese Gespräche können viele Probleme unbürokratisch vor 
Ort gelöst werden, oftmals tragen sie auch zur Konfliktlösung 
bei. 

In Anbetracht des Ablaufs der Befristung des Beschäftigungsver-
hältnisses von Herrn Albrecht zum 31.12.2017 war nun zu ent-
scheiden, ob die interkommunale Zusammenarbeit ohne Befris-
tung fortgesetzt werden soll.  
Der Heimsheimer Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 
06.03.2017 bereits einstimmig dafür ausgesprochen, die inter-
kommunale Zusammenarbeit zur Beschäftigung eines gemein-
samen Vollzugsbediensteten für Mönsheim, Wurmberg und 
Heimsheim ohne Befristung bei ansonsten gleich bleibenden 
Rahmenbedingungen fortzusetzen.  
Der Gemeinderat der Gemeinde Mönsheim hat sich am 
16.03.2017 mit diesem Thema beschäftigt. Die Gemeindeverwal-
tung informierte das Gremium ausführlich über das Mönsheimer 
Abstimmungsergebnis, durch welches die Angelegenheit letztlich 
auf die Juni-Sitzung vertagt wurde.  
Da die tägliche Arbeit von Herrn Albrecht von Wurmberger Ver-
waltungsseite aus sehr positiv beurteilt wird, wurde vorgeschla-
gen, auch in Wurmberg die interkommunale Zusammenarbeit 
zur Beschäftigung eines gemeinsamen Vollzugsbediensteten für 
Mönsheim, Wurmberg und Heimsheim ohne Befristung bei an-
sonsten gleich bleibenden Rahmenbedingungen fortzusetzen.  
Bürgermeister Teply ergänzte, dass zusätzlich die Vereinbarung 
über die Organleihe neu ausgearbeitet werden müsse, da die-
se am 31.12.2017 ende. Dabei müssen zwingend auch Kündi-
gungsrechte für die jeweiligen Mitgliedsgemeinden eingearbeitet 
werden.  
Der Gemeinderat sprach sich nach ausführlicher, teils auch 
kontrovers geführter Diskussion mit acht Ja-Stimmen bei zwei 
Gegenstimmen und einer Enthaltung dafür aus, die interkommu-
nale Zusammenarbeit zur Beschäftigung eines gemeinsamen 
Vollzugsbediensteten für den Zuständigkeitsbereich der Stadt 
Heimsheim sowie der Gemeinden Mönsheim und Wurmberg 
ab 01.01.2018 ohne Befristung bei ansonsten gleich bleibenden 
Rahmenbedingungen fortzusetzen (Voraussetzung: Die Gemein-
de Mönsheim trifft im Juni ebenfalls einen positiven Beschluss in 
dieser Sache).  
Zudem ist in der neu zu fassenden Vereinbarung über die Organ-
leihe (derzeitige Fassung endet am 31.12.2017) eine Regelung 
aufzunehmen, welche ein eventuelles Ausscheiden einer Ge-
meinde regelt.  
Sollte sich die Gemeinde Mönsheim gegen eine Fortführung der 
Stelle des Vollzugsbediensteten aussprechen, muss die Ange-
legenheit auch im Wurmberger Gemeinderat nochmals neu be-
raten werden. 
 
Kindertagesbetreuung 
a) Bedarfserhebung für das Kindergartenjahr 2017/2018  
Aktueller Überblick über die Belegungszahlen:
Bei der diesjährigen Bedarfserhebung für das Kindergartenjahr 
2017/2018 wurden alle Eltern/Alleinerziehende mit Kindern, die 
zwischen dem 01.09.2011 und heute (Stand: Dezember 2016) 
geboren wurden, angeschrieben. Von diesen insgesamt 205 hier 
wohnhaften Kindern besuchen rund 64 % (131 Kinder) unsere 
beiden Kindergärten, 91 davon die Einrichtung in Wurmberg, 40 
Kinder nehmen das Angebot in Neubärental wahr. Die einzelnen 
Gruppen setzen sich aktuell wie folgt zusammen:  
- Kita Wurmberg:
2 Halbtagsgruppen, 1 Ganztagsgruppe (zeitgemischt mit ver-
längerter Öffnungszeit/Halbtagsgruppe) und 1 altersgemischte 
Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit mit zusammen 82 Kindern 
(Ü3), 1 Krippengruppe mit aktuell 9 Kindern  
- Kita Neubärental:
1 Regelgruppe mit zusammen 25 Kindern (Ü3) und 1 Gruppe 
mit verlängerten Öffnungszeiten mit insgesamt 15 Kindern (5 U3-
Kinder und 10 Ü3-Kinder)  
Elternumfrage 2016/2017:
Die alljährliche Fragebogenaktion bei der Elternschaft soll dazu 
dienen, Fakten und Meinungen zu den verschiedenen Betreu-

ungsangeboten und Öffnungszeiten zu erfragen. Die Umfrage 
wurde vor zwei Jahren aufgrund der Umstrukturierungen in der 
Kita Wurmberg komplett neu aufgebaut und den neuen Gege-
benheiten angepasst. Das Ergebnis soll zur besseren Planung 
und Steuerung eines bedarfsgerechten Angebots vor Ort beitra-
gen.  
Beteiligung:
An der diesjährigen Bedarfserhebungsumfrage beteiligten sich 
108 Eltern bzw. Alleinerziehende (knapp 53 %); im vergangenen 
Jahr lag die Resonanz noch bei knapp unter 40%.  
Die Ergebnisse im Detail:
Hauptamtsleiter Patrick Hofstetter ging in einer Powerpoint-Prä-
sentation auf die Einzelheiten der Befragungsergebnisse ein und 
stellte sie dem Gemeinderat detailliert vor.  
Grundsätzliches Resümee zur diesjährigen Erhebung:
1.	 Die Umfrage bei der Elternschaft hat verdeutlicht, dass sich 

die Einführung der Halbtagsgruppen in Wurmberg bewährt 
hat; mehr als die Hälfte der rückmeldenden Eltern im Ü3-Be-
reich im Ortsteil Wurmberg wünschen auch in diesem Jahr 
eine Betreuung in einer Halbtagsgruppe.

2.	 Aktuell haben rd. 17% der rückmeldenden Ü3-Eltern (= 9 Kin-
der) Interesse an einer Betreuung in einer Ganztagesgruppe 
mit durchgängiger Betreuung (GT) in Wurmberg.

3.	 Nach wie vor wird in beiden Ortsteilen die „Verlängerte Öff-
nungszeit“ (VÖ) genutzt (kaum Änderungswünsche bei den 
Öffnungszeiten).

4.	 Im Ortsteil Neubärental zielt der Elternwunsch im Ü3-Bereich 
eindeutig in Richtung der Beibehaltung der bereits vorhan-
denen Regelgruppe ab (statt der Einführung einer Halbtags-
gruppe).

5.	 Im U3-Bereich liegt der Betreuungsbedarf in Wurmberg bei 
10 Kindern (kn. 40% der rückmeldenden Eltern), in Neubä-
rental bei 7 Kindern (Hälfte der Rückmelder).

6.	 Die Einführung einer Betreuten Spielgruppe in Wurmberg als 
Ergänzung zu der bereits bestehenden Krippengruppe mit 
VÖ ist aktuell mangels Interesse keine Option. 

Die Ergebnisse der Bedarfserhebung zur Kindertagesbetreuung 
in Wurmberg und Neubärental wurden vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen. 
 
b) Örtliche Bedarfsplanung 
Allgemeines:
Gemäß den Vorgaben des Kindertagesbetreuungsgesetzes (Ki-
TaG) ist es Aufgabe der Gemeinden, die Förderung von Kindern 
in Tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege wahrzuneh-
men. Sie haben darauf hinzuwirken, dass für alle Kinder vom 
vollendeten dritten Lebensjahr bis zum Schuleintritt ein Kinder-
gartenplatz oder ein Platz in einer Tageseinrichtung mit altersge-
mischten Gruppen zur Verfügung steht. Ferner haben sie darauf 
hinzuwirken, dass für diese Altersgruppe ein bedarfsgerechtes 
Angebot an Ganztagsplätzen oder ergänzend Förderung in Kin-
dertagespflege zur Verfügung steht. 
Die Gemeinden haben ferner darauf hinzuwirken, dass für Kinder 
ab Vollendung des ersten Lebensjahres bis zur Vollendung des 
dritten Lebensjahres für deren frühkindliche Förderung ein Platz 
in einer Tageseinrichtung oder in der Kindertagespflege zur Ver-
fügung steht.  
Durch die Einführung des Gesetzes zur Förderung von Kindern 
unter 3 Jahren in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege 
(KiföG) wird ab dem Jahr 2013 ein Rechtsanspruch auf einen 
Platz in einer Kindertageseinrichtung oder bei Kindertageseltern 
für alle Kinder ab Vollendung des 1. Lebensjahres eingeräumt. 
Im Bundesgebiet ist eine Versorgungsquote von rund 35 % be-
reitzuhalten. Die Bedarfsplanung obliegt den Kommunen.  
Derzeitiger Stand:
In Wurmberg steht für alle Kinder vom vollendeten dritten Lebens-
jahr bis zum Schuleintritt ein Kindergartenplatz zur Verfügung. 
Auch für Kinder unter drei Jahren sind genügend Betreuungs-
plätze in den beiden KITAs vorhanden. 
Dank der Vereinbarung der Gemeinde Wurmberg mit dem Tages-
mütter Enztal e.V. können zusätzlich auch noch Betreuungsplät-
ze bei Tagespflegepersonen in Anspruch genommen werden.  
Der Erhebungsbogen des Landratsamtes Enzkreis lag dem Ge-
meinderat vollinhaltlich vor. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Bedarfsplanung für 
das Jahr 2017 und beauftragte die Verwaltung zur Vorlage beim 
Landratsamt Enzkreis – Jugendamt - als örtlichem Träger der 
Jugendhilfe. 
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Gemeinschaftlicher Jagdbezirk Wurmberg und 
Eigenjagdbezirk der Gemeinde Wurmberg 
- Abschluss eines Jagdpachtvertrags ab 01. April 2017  
Die Gemeindeverwaltung hat den durch den Gemeinderat am 
15.12.2016 gebilligten Entwurf des neuen Jagdpachtvertrags, 
der auf der Grundlage des Vertragsmusters des Gemeindetags 
Baden-Württemberg und in Abstimmung mit der Forstverwaltung 
erstellt wurde, mit den an der Neuvergabe der Jagdpacht interes-
sierten Bewerbern sowie Revierförster Rolf Müller am 16.02.2017 
im Rathaus gemeinsam besprochen.  
Hauptknackpunkt bei den Verhandlungen war die Forderung der 
Jagdpächter nach einer finanziellen Obergrenze beim Wildscha-
densersatz. Nach dem offiziellen Muster des Jagdpachtvertrags 
vom Gemeindetag Baden-Württemberg sind normalerweise die 
Jagdpächter dazu verpflichtet, für den innerhalb ihres Jagdbe-
zirks entstehenden Wildschaden entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen vollen Ersatz zu leisten. Diese Regelung ist für 
die Pächter natürlich mit einem gewissen unkalkulierbaren Risiko 
verbunden. Im bisherigen Jagdpachtvertrag war eine finanzielle 
Obergrenze festgelegt. 
Problematisch bei einer finanziellen Obergrenze ist jedoch, dass 
im Falle eines größeren Wildschadens der Großteil der Kosten 
auf sämtliche Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Wurm-
berg umgelegt und von diesen auch direkt eingefordert werden 
müsste, was in der Realität weder von der Gemeindeverwaltung 
noch von den Jagdpächtern geleistet werden könnte. 
Daher hat sich die Verwaltung gemeinsam mit den Pächtern da-
rauf verständigt, ein Sonderkündigungsrecht in den Jagdpacht-
vertrag mitaufzunehmen, durch welches die Jagdpächter im Fal-
le eines größeren Wildschadens (Überschreitung des doppelten 
jährlichen Pachtpreises) den Vertrag in der Folge kündigen kön-
nen. 
Zielsetzung muss jedoch sein, nach einem solchen Wildscha-
densereignis zunächst über ein Gespräch eine Einigung zu er-
zielen. Sollte dies scheitern, kann von den Pächtern das Sonder-
kündigungsrecht ausgeübt werden.  
Ein erstes Gesprächsgebot soll auch schon bei einem Wildscha-
den in einfacher Höhe des jährlichen Pachtpreises Anwendung 
finden. 
Weitere Vertragsanpassungen betreffen den Umgang mit vorhan-
denen Jagdeinrichtungen nach Pachtende und das Betretungs-
recht in Jagdausrüstung für den zuständigen Revierförster. 
Die vorgenommenen Änderungen wurden im Jagdpachtvertrag, 
der dem Gemeinderat vollinhaltlich vorlag, entsprechend mar-
kiert.  
Die in der ursprünglichen Fassung des Jagdpachtvertrags noch 
vorhandenen Paragrafen hinsichtlich einer Preisgleitklausel und 
der zu verwendenden Munition wurden gestrichen. Auf die Fest-
legung einer Preisgleitklausel kann aufgrund der überschauba-
ren Vertragslaufzeit von 6 Jahren verzichtet werden. Bei der zu 
verwendenden Munition ist bereits gesetzlich festgelegt, dass 
aktuell keine bleihaltigen Projektile eingesetzt werden dürfen.  
Da die an der Neuvergabe der Jagdpacht interessierten Bewer-
ber mit den sonstigen Vertragsinhalten einverstanden sind und 
auch das Kreisjagdamt keine Einwände gegen diese Vorgehens-
weise geäußert hat, beschloss der Gemeinderat einstimmig den 
Abschluss des Jagdpachtvertrags für den gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk Wurmberg als auch den Eigenjagdbezirk der Ge-
meinde Wurmberg ab 01.04.2017 wie in der Sitzung erläutert. 
 
Baugesuch 
Der Gemeinderat erteilte dem Antrag auf Erteilung einer Bau-
genehmigung für den Nachtrag zum Baugesuch „Neubau einer 
Lagerhalle“ auf den Grundstücken Flst.Nrn. 5894/7 und 5894/21, 
Dachsteinstraße 27, sowie der notwendigen Befreiung einstim-
mig das Einvernehmen. 
 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sit-
zung vom 23. Februar 2017 
In der nicht öffentlichen Sitzung am 23.02.2017 hat der Gemein-
derat folgenden Beschluss gefasst, der gemäß § 35 Abs. 1 Satz 
4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) be-
kannt zu geben:
•	 Zustimmung zum Abschluss städtebaulicher Verträge mit der 

STEG Stadtentwicklung, Stuttgart, zur Entwicklung neuer 
Wohnbaugebiete

 

Verschiedenes  
Hinweise aus dem Gemeinderat: 
•	 Gemeinderat Felix Beigel (FWV) erkundigte sich, bis wann die 

Absenkungen der Schachtdeckel in der Uhlandstraße beho-
ben werden.
Bürgermeister Teply führte aus, dass die Arbeiten in den Oster-
ferien durchgeführt werden sollen. Kämmerer Gerhard Grössle 
ergänzte, dass allerdings nur die Schachtdeckel der Gemeinde 
angegangen werden, nicht die Schachtdeckel der Gasleitung 
der SWP.

•	 Gemeinderat Hartmut Weeber (CDU) sprach zwei Punkte an, 
auf die er aus der Bevölkerung hingewiesen worden sei und die 
nicht in Vergessenheit geraten sollten: den Bau einer befestig-
ten Feldwegeverbindung zwischen der Münzenfeldstraße und 
den Einkaufsmärkten sowie die Absenkung des Hochbords an 
der gemeinsamen Einfahrt der beiden Einkaufsmärkte. Durch 
die Absenkung würde man auch Müttern mit Kinderwagen oder 
älteren Menschen mit Rollator einen weniger steilen, fußläufi-
gen Zugang zu den Märkten ermöglichen als über die bereits 
vorhandene Staffel.

•	 Gemeinderätin Ulrike Althaus (CDU) teilte mit, dass derzeit 
viele Kinder mit Inlinern und Fahrräder auf der Robert-Britsch-
Straße unterwegs seien und bat darum, im Amtsblatt einen Ar-
tikel zu veröffentlichen, in welchem an die Einhaltung der 30 
km/h-Geschwindigkeitsbeschränkung erinnert werde.

•	 Gemeinderat Klaus Dihlmann (CDU) möchte wissen, bis 
wann der im Haushalt eingeplante neue Metallzaun beim 
Kinderspielplatz in der Glasbronnenstraße installiert werde. 
Der Bürgermeister sagte zu, bei Bauhofleiter Stefan Lipps 
nachzufragen, bis wann der Zaun installiert werden könne.

•	 Danach wiesen die Gemeinderäte Thomas Meeh (CDU), 
Karlheinz Binder (FWV) und Erwin Heger (NWV) auf diverse 
Straßenschäden, verursacht durch die Frostperiode während 
der Wintermonate, hin (u.a. auf Höhe der Klosterwaldstra-
ße 19, Karl-Friesinger-Straße 47, am Abzweig der Kloster-
waldstraße in die Schießmauerstraße sowie in der Hütten-
äckerstraße nahe der Kreuzung zur Wurmberger Straße). 
In diesem Zusammenhang informierte Kämmerer Gerhard 
Grössle das Gremium darüber, dass die bereits festgestell-
ten Straßenschäden im Fichtenweg in Neubärental nicht so 
einfach geflickt werden könnten. Dort müsse man über eine 
größere Sanierungsmaßnahme nachdenken, die unter Um-
ständen auch im Zusammenhang mit den bevorstehenden 
Erschließungsarbeiten für das Gewerbegebiet „Dachstein-Er-
weiterung“ durch die Firma Morof erfolgen könnte.

 
Fragezeit der Zuhörer 
Ein Bürger aus Wurmberg übergab Bürgermeister Teply einige 
historische Fotos, die er der Gemeinde als Spende überlassen 
wolle, wofür sich Bürgermeister Teply herzlich bei dem Bürger 
bedankte. 
 

Bericht aus der Verbandsversammlung des Zweckverbands 
Bauhof Heckengäu vom 27. März 2017 
Am 27.03.2017 fand im Rathaus in Mönsheim die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbands Bauhof Heckengäu statt. 
 
Feststellung der Jahresrechnung 2016 
Die Verbandsversammlung stellte einstimmig die vorgelegte Jah-
resrechnung für das Jahr 2016 fest. Die Einnahmen und Ausga-
ben betrugen im Jahr 2016 jeweils 1.264.985 € und lagen damit 
um rund 39.985 € (2,43%) über den Haushaltsansätzen. Abwei-
chungen ergaben sich im Wesentlichen durch eine außerplan-
mäßig notwendige Ersatzbeschaffung eines Fahrzeuges sowie 
höhere Ausgaben für die Fahrzeughaltung insgesamt. 
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Seit dem Jahr 2017 werden die Fahrzeughaltungskosten für die 
einzelnen Fahrzeuge getrennt erfasst um Ausreißer bei den Kos-
ten früher erkennen zu können. 
 
Ausschreibung eines Jahresbauvertrags 
Die Verbandsversammlung beauftragte die Verwaltung einstim-
mig, anfallende Bauleistungen im Bereich Tiefbau, Erdarbeiten 
und Straßenbau z.B. bei Wasserrohrbrüchen im Rahmen eines 
Jahresbauvertrags beschränkt auszuschreiben. 
 
Anschaffung eines Streuautomaten für ein Winterdienstfahr-
zeug 
In der letzten Verbandsversammlung wurde die Ersatzbeschaf-
fung eines Winterdienstfahrzeuges beschlossen. Nach der Fest-
legung des Fahrzeugtyps kann nunmehr auch der notwendige 
Streuautomat beschafft werden Die Verwaltung wurde beauf-
tragt, diese Beschaffung durchzuführen und den Auftrag zu ver-
geben. 
 
Mario Weisbrich 
Verbandsvorsitzender 

██ Ihr Bauhof Heckengäu informiert: – 
Wasser auf den Friedhöfen wird wieder angestellt 
Da die Tage wieder länger und langsam wärmer werden, kann 
das Wasser auf allen Friedhöfen der Gemeinden Mönsheim, 
Wimsheim und Wurmberg ab sofort wieder angestellt werden. 
Somit steht das Wasser überall an den Osterfeiertagen wieder 
zur Verfügung. 
Ihr Team vom Bauhof Heckengäu 

Standesamtliche Nachrichten 

EISERNE HOCHZEIT 
Am 02.04.2017 feiern die Eheleute Edmund Jochim und Angelina 
Jochim geb. Zerr in Wurmberg das Fest der Eisernen Hochzeit. 
 
Herzlichen Glückwunsch! 

Ärztl. Wochenend-/Feiertagsdienst 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117  
Ab sofort gibt es die bundesweite Rufnummer für den ärztlichen 
Notfalldienst. 
Die 116 117 kann bundesweit kostenfrei und ohne Vorwahl ge-
wählt werden.  
Wichtige Rufnummern 
für den ärztlichen Bereitschaftsdienst:  
Enzkreis 
Rettungsdienst:	 112 
Allgemeiner Notfalldienst:	 116117 
Kinderärztlicher Notfalldienst: Pforzheim	 01806 072311 
Augenärztlicher Notfalldienst Calw/Freudenstadt	
am Wochenende 10 -12 Uhr 	 01805 19292123 
Augenärztlicher Notfalldienst Mittelbaden	
unter der Woche 18 - 08 Uhr 	 01806 19292122 
Pforzheim 
Kinderärztliche Notfallpraxis Helios Klinikum Pforzheim, 
Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim, Tel. 01806 / 072311 
Mi 13.00 - 20.00 Uhr 
Fr 16.00 - 20.00 Uhr 
Sa, So, Feiertag 08.00 - 20.00 Uhr  
Notfallpraxis am Helios Klinikum Pforzheim 
Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim, Tel. 116 117 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 19.00 - 24.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 - 24.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag 08.00 - 24.00 Uhr 

Notfallpraxis am Siloah St. Trudpert Klinikum 
Wilferdinger Straße 67a, 75179 Pforzheim, Tel. 116 117 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19.00 - 24.00 Uhr 
Mittwoch: 14.00 - 24.00 Uhr 
Freitag: 16.00 - 24.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 08.00 - 24.00 Uhr  
Mühlacker 
Enzkreis-Kliniken Mühlacker 
Hermann-Hesse-Straße 34, 75417 Mühlacker 
Montag - Freitag: 18.00 - 07.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage: 07.00 - 07.00 Uhr 

 

Samstag, 01.04.2017 
Central-Apotheke (PF-Fußgängerzone), Westliche 32, 
Pforzheim, Telefon: 07231 / 10 60 64 
 
Sonntag, 02.04.2017 
Enztal-Apotheke (Leopoldplatz, gegenüber Schlössle Galerie), 
Westliche-Karl-Friedrich-Straße 47, Pforzheim, Telefon: 07231 / 
58 75 116 
 
Öffnungszeiten: 
Samstag von 08.30 Uhr bis Sonntag 08.30 Uhr 
Sonntag  von 08.30 Uhr bis Montag 08.30 Uhr 

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 

Tel.: 07044 / 44628 – nur während der Öffnungszeiten 
Der Recyclinghof in Wurmberg, Ortsausgang Öschelbronner 
Straße (ehemalige Radarstation), ist wie folgt geöffnet:  
Samstag	 1.4.2017	 08:30 - 11:30 Uhr	  
Mittwoch	 5.4.2017	 14:00 - 17:30 Uhr	  
Freitag	 7.4.2017	 14:00 - 17:30 Uhr	  
Samstag	 8.4.2017	 13:00 - 16:00 Uhr	   
Nach der Satzung des Enzkreises werden folgende Gebühren 
erhoben: 
Anlieferung aus Privathaushalten 
1.	 Sperrmüll, Altholz, Styropor bis
	 1 m³ 	 5,20 EURO 
	 2 m³	 10,40 EURO 
	 3 m³	 15,60 EURO 
2.	 Bauschutt pro m³ 51,20 EURO  
Die Anlieferung von Fernsehgeräten, PC-Bildschirmen sowie 
Elektrogroßgeräten (einschl. Kühlgeräte) ist nur noch auf dem 
Recyclinghof in Maulbronn oder als Abholung auf Abruf möglich.  
Maulbronn (Deponie) 
Mo - Fr:	 07:30 - 11:45 Uhr, 12:45 - 15:45 Uhr	  
Sa:	 08:00 - 12:15 Uhr	 

Impressum 
Amtsblatt der Gemeinde Wurmberg 
Herausgeber: Gemeinde Wurmberg

Verantwortlich für den amtlichen Teil:  
Bürgermeister Teply o.V.i.A. 
Verantwortlich für den übrigen Inhalt: 
Verlag & Druckerei Schlecht,  Kerschensteiner Str. 10 · 75417 Mühlacker  
Tel. 07041/3022 · Fax 07041/5249 
Internet: www.gemeinde.de · Email: verlag@gemeinde.de


